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Struktur und Entwicklung des ägyptischen Agraraußenhandels 
und das Kooperationsabkommen mit der EG 

3 Analyse möglicher Wirkungen der EG-Erweiterung auf Ägypten 

3.1 Synopse der kurz- und mittelfristigen Wirkungen der 
EG-Erweiterung 

3.2 Wandel der politischen und ökonomischen Rahmenbedingungen 
und Anpassung des agrarpolitischen Ziel-Mittel-Systems 

4 Perspektiven des ägyptischen Agraraußenhandels nach der 
EG-Erweiterung 

4.1 wettbewerbsfähigkeit des Exports im gegenwärtigen System 
der ägyptischen Markt- und Preispolitik - kurzfristige 
Wirkungen der EG-Erweiterung 

4.2 Langfristige Wirkungen der EG-Erweiterung 

5 Zusammenfassende Beurteilung und Schlußfolgerungen 

1 Problemstellung 

Die Erweiterung der Europäischen Gemeinschaft ereignet sich für Ägypten 
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in einer Phase tiefgreifender außen-, innen- und wirtschaftspolitischer 
Veränderungen. Dieser Wandel, der nach dem Nahostkrieg 1973 eingeleitet 
wurde und auch die Agrarpolitik nicht ausklammert, ist keineswegs abge
schlossen. Das "Oktoberpapier" Sadats kennzeichnet die programmatischen 
Grundlagen der neuen "open door policy", die der Privatinitiative gene
rell größere wirtschaftliche Entfaltungsmöglichkeiten einräumen soll. Nä
heres ist im laufenden Fünf-Jahresplan 1978-82 spezifiziert (MINISTRY OF 
PLANNING, 12). Einige äußere Kennzeichen dieser Veränderungen sind hohe 
Wachstumsraten de~ realen Sozialprodukts in der zweiten Hälfte der 70er 
Jahre (6-9 v.H. p.a.), begleitet von einem beschleunigten sektoralen 
Strukturwandel und einer Umlenkung der Handelsströme von den Ostblocklän
dern auf die westlichen Industrieländer. Der Anteil der EG an den Expor
ten Ägyptens erhöhte sich von 1971 bis 1978 von 10 auf 31 v.H., der An
teil an den Importen von 24 auf 39 v.H •• Agrarprodukte haben an den Ex
porten mit 54 v.H., an den Importen mit 40 v.H. einen herausragenden An
teil (1978). Gemüse- und Obstexporte, die nach der Süderweiterung der EG 
durch erhöhte Protektion in den Beitrittsländern besonders betroffen wer
den, machen zur Zeit ein Fünftel der gesamten Exporte aus. Die EG-9 hat 
daran einen Anteil von ca. 30 v.H •• 

Aus dem gegenwärtig nicht allzu bedeutenden Umfang der ägyptischen 
Agrarexporte in die EG-9 kann allerdings nicht die Folgerung gezogen wer
den, Ägypten wäre von der Erweiterung überhaupt vergleichsweise (z.B. ge
genüber Maghreb-Ländern) wenig betroffen. Vielmehr ist die spezi fi sche 
Situation Ägyptens als Entwicklungsland, in dem sich in jüngster Zeit ein 
spürbarer wirtschaftlicher und institutioneller Wandel vollzieht, in die 
Beurteilung einzubeziehen. So gesehen scheint es notwendig, zwischen dem 
potentiellen und dem bisher realisierten Agraraußenhandel zu unterSChei
den. Die tatsächliche Entwicklung von Volumen und Struktur der Agrarex
porte war in der Vergangenheit durch eine Vielzahl von Faktoren behin
dert. Dazu gehören die Verzerrungen des Preisgefüges durch die staatliche 
Agrarpolitik, wiederholte mengenmäßige Exportbeschränkungen sowie die In
effizienz und die durch zahlreiche Reglementierungen behinderten staatli
chen Exportorganisationen. 

Gegenwärtig gibt es Indikatoren dafür, daß einige dieser Behinderungen in 
Zukunft weniger wirksam sein könnten, insoweit die ökonomischen Anreize 
zu ihrer Aufhebung erhalten bleiben. Beispiele liefern die Maßnahmeh zur 
Effizienzerhöhung der Agraraußenhandelsorganisationen sowie die erhöhte 
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Marktorientierung der Agrarpreis und -mengenpolitik. Die folgenden Aus
führungen werden daher der Verdeutlichung und überprüfung zweier Hypothe
sen dienen, nämlich 

(i) ~~~~~ behindern institutionelle Zwänge die Nutzung des 
landwirtschaftlichen Exportpotentials. 

(ii) ~6~ kann Ägypten durch Anpassung der Agrar- und Außen
handelspolitik das Potential komparativer Kostenvorteile ver
mehrt erschließen. Verschlechterte Zugangschancen zu den Export
märkten würden diese Ansätze zu dynamischer Anpassung aber 
wieder einschränken. 

2 Struktur und Entwicklung des ägyptischen Agraraußenhandels und 
das Kooperationsabkommen mit der EG 

Die Agrarexporte nahmen 1978 mehr als die Hälfte der gesamten Exporte des 
Landes ein und stellten drei Viertel der Nicht-Erdölexporte. Während der 
Wert der gesamten Exporte nur ein Viertel des Importwertes ausmachte, 
deckten die Agrarexporte im Jahre 1978 ein Drittel der Agrarimporte ab 
und trugen so nicht unerheblich zum Ausgleich des chronischen Handelsbi
lanzdefizits bei. WiChtigste Exportprodukte im Agrarhandel mit der EG 
sind Baumwolle, Zwiebeln, Knoblauch, Frühkartoffeln, Melonen und Frisch
gemüse. Unter den Agrarimportprodukte[1 dominieren Weizen, Speiseöl, 
Milchprodukte und Zucker. Im mehrjährigen Durchschnitt bezog Ägypten ca. 
20 v.H. seiner Agrarimporte aus der EG (1978: 13 v.H.). Mit den Bei
tritts ländern ist der Agrarhandel dagegen nur unbedeutend. 

Die Entwicklung in der jüngsten Vergangenheit ist der amtlichen Statistik 
nur bis 1978 vollständig zu entnehmen (übersicht 1). 
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Obersicht 1: Entwicklung des Agraraußenhandels Ägyptens bei wichtigen 
AgrarproduRten - Insgesamt (in Preisen von 1978) und 
EG-Anteile 
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Der Anteil der EG an den insgesamt angestiegenen Importen Ägyptens 
schwankte teilweise erheblich. Nach einem RUckgang zu Beginn der 70er 
Jahre haben sie erneut zugenommen. 1979 kamen z.B. 42 v.H. der kommer
ziellen weizenimporte (ohne Nahrungsmittelhilfe) bzw. 25 v.H. der gesam
ten weizenimporte aus der EG. Bei den Exporten ergibt sich ein differen
zierteres Bild: 

- die Exporte (in konstanten Preisen) haben insgesamt absolut abgenommen, 
- der Anteil der Exporte in die EG insgesamt ist weitgehend stabil ge-

blieben, Unterschiede zeigen sich aber bei einzelnen Produkten, 
- fUr Obst und Gemüse zeigt sich trotz absoluter Zunahmen eine abnehmen

de Tendenz beim Anteil der Exporte in die EG. 

Die vielfältigen Ursachen dieser Außenhandelsentwicklungen, die im fol
genden Kapitel untersucht werden, sind interner und externer Natur. Sie 
sind einerseits in der Veränderung von Struktur und Umfang der Nachfrage 
nach Agrarprodukten in Ägypten sowie deren wirtschaftspolitischer Beein
flussung begrUndet. Hier sind die erheblichen Verbrauchssteigerungen bei 
Obst und Gemüse hervorzuheben. Andererseits sind sie aber auch von Verän
derungen der weltmärkte und den Konditionen wichtiger Importeure ägypti-

134 



scher Produkte bestimmt, z.B. der EG. Die durch die Süderweiterung der EG 
beeinflußten und aus ägyptischer Sicht wichtigen Produktmärkte (Zwiebeln, 
Frühkartoffeln, Tomaten, Frischgemüse Orangen etc.) sind überwiegend 
durch saisonal gestaffelte wertzölle belastet, die beim Import in die EG 
10 bis 20 v.H. betragen. Im Kooperationsabkommen mit der EG (EWG, 14) 
sind diese Zollsätze zwar teilweise reduziert, die meisten Obstprodukte 
(einschließlich Zitrus) sowie Tomaten sind jedoch darüber hinaus durch 
Mindestimportpreise der EG (Referenzpreise) vom Weltmarkt abgeSChirmt. In 
diesem Zusammenhang ist hervorzuheben, daß Ägypten erst seit 1977 die im 
Kooperationsabkommen mit der EG festgelegten Handelspräferenzen sowie die 
MögliChkeiten einer Förderung des Absatzes ägyptischer Exportprodukte 
nutzen kann. Schließlich ist anzumerken, daß die saisonal gestaffelten 
Zollsenkungen nicht bei allen Produkten den Abkommen mit den übrigen Mit
telmeerländern angepaßt sind (z.B. Zitrus: Zollsenkung für Marokko 
BOv.H., für Ägypten 40-60 v.H.). 

3 Analyse möglicher Wirkungen der EG-Erweiterung auf Ägypten 

3.1 Synopse kurz- und mittelfristiger Wirkungen der 
EG-Erweiterung 

Die Auswirkungen der Erweiterung auf das Potential der wirtschaftlichen 
Entwicklung Ägyptens seien hier zunächst zusammenfassend dargestellt, be
vor speziell auf die quantitative Bedeutung der Agrarexportbehinderungen 
in einem nachfolgenden Abschnitt (Kapitel 4) näher eingegangen wird: 

a) Als Exporteur von mediterranen Obst- und Gemüseprodukten, vornehmlich 
der Wintersaison, stößt Ägypten in der EG auf die verstärkte Konkurrenz 
der Beitrittsländer, insbesondere Spaniens, und wird darüber hinaus bei 
sinkenden Exportpreisen auf Drittlandsmärkte umgelenkt. Auch auf diesen 
Drittlandsmärkten (Osteuropa, Golfstaaten u.a.) wird es infolge des Pro
duktionsanstieges in den Beitrittsländern auf deren zunehmende Konkurrenz 
sowie die aus der EG-9 abgelenkten Handelsströme anderer Drittländer 
stoßen. Dieser Konkurrenzkampf wird Ägypten insofern treffen, als die 
Ähnlichkeiten in der Struktur und saisonalen Ernteverteilung der Export
produktion mit den BeitrittSländern ausgeprägt sind. Die Folge werden 
Einkommensverluste der Produzenten, sinkende Wohlfahrtsgewinne aus dem 
Export sowie reduzierte Deviseneinnahmen sein. Diese Wirkungen würden 
noch verstärkt, wenn es langfristig durch die veränderten Kräfteverhält-
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nisse infolge der Süderweiterung zu erhöhter Protektion mediterraner Pro
dukte kommen sollte (KERSTEN, 8). 

b) Die handelsumlenkende Wirkung könnte eine weitere, aus der Sicht der 
EG außenpolitisch unerwünschte Dimension erhalten: die von Ägypten neu zu 
erschließenden o.g. Importländer könnten die Abnahme zusätzlicher Agrar
güter von politischen Zugeständnissen abhängig machen. 

c) Ein ausgedehnter Handel mit dem Ostblock könnte Ägypten zu ökonomisch 
relativ unvorteilhaften Kompensationsgeschäften zwingen. 

d) Als Importeur von Brotgetreide (Weizen) könnte Ägypten Vortei le aus 
einer möglichen Senkung der Weltmarktpreise ziehen. Da die Beitrittslän
der diesen Produkten aber schon heute einen der EG-9 ähnlichen Schutz ge
währen, dürfte dieser Effekt, soweit er überhaupt eintritt, vergleichs
weise gering ausfallen. 

e) Ähnlich unsicher - wahrscheinlich eher marginal - sind die Auswirkun
gen auf die Importpreise für Getreidesubstitute zu Futterzwecken zu beur
teilen, die Ägypten in wachsendem Umfang importiert. 

f) Neben den Auswirkungen auf das Niveau der Weltmarktpreise sind solche 
auf die Preisstabilität zu erwarten. Insbesondere bei Obst und Gemüse be
deutet die EG-Erweiterung eine erhebliche Ausdehnung des Blocks intern 
fixierter und durch variable Zölle abgesicherter Preismargen mit der Fol
ge erhöhter Instabilität auf dem Restweltmarkt (von ALVENSLEBEN, 1). So
fern diese Instabilität auf die ägyptischen Marktpreise rückwirkt, kann 
sie Fehlallokationen in der Produktion und im Verbrauch auslösen. 

g) Durch die Erweiterung des Raums unbeschränkter Freizügigkeit bei der 
Arbeitsplatzwahl in der erweiterten EG ist zu erwarten, daß die - wenn 
auch zur Zeit noch geringe1) - Beschäftigung ägyptischer Gastarbeiter in 
den Beitrittsländern zukünftig Behinderungen erfahren wird. 

h) Im Fertigwarenhandel wird die Erweiterung in mehreren Sektoren, die 
für die außenwirtschaftliche Absicherung der ägyptischen Industrialisie
rungspolitik Bedeutung haben, die Tendenz zu erhöhter Protektion der EG 
verstärken. Dies gi I t für die z. Zt. im Aufbau befindl ichen exportorien
tierten Stahl- und Düngemittelindustrien, besonders aber für den Textil
sektor (KRAMER, 10, GSÄNGER, 6). 

1) 1978 waren ca. 12-15.000 ägyptische Gastarbeiter in Griechenland. 
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3.2 Wandel der politischen und ökonomischen Rahmenbedin
gungen und Anpassung des agrarpolitischen Ziel
Mittel-Systems 

Die hervortretenden Hindernisse einer vermehrten Export- und Marktorien
tierung der ägyptischen Agrarproduktion und -vermarktung waren in der 
Vergangenheit vor allem in den Preisverzerrungen sowie der Ineffizienz 
der für den Agrarexport zuständigen Institutionen zu sehen. Zu dieser 
Diagnose gelangen diesbezügliche Untersuchungen in weitgehender Oberein
stimmung (CUDDIHY, 4, USDA, 15). Im allgemeinen wurde das Agrarpreisni
veau zugunsten der städtischen Verbraucher niedrig gehalten, Exportpro
dukte zum Zwecke hoher Budgeteinnahmen stark besteuert. 

Nun zeigen vergleichende Länderstudien , daß typi scherweise die Politi k 
der niedrigen Agrarpreise und verzerrten Preisrelationen unter dem Druck 
eines zunehmenden Einkommensrückstandes des länd.1ichen Raumes und mit 
wachsender Verfügbarkeit anderer Finanzierungsquellen des Staatshaushal-" 
tes (direkte Steuern, außerlandwirtschaftliches Steueraufkommen, Aus
landskredite) allmählich aufgegeben wird (vgl. z.B. KRISHNA, 11). Diese 
Tendenzen eines Wandels der Agrarpolitik sind auch in Ägypten nicht zu 
übersehen: (i) die erhöhte Priorität für die Einkommenssteigerung in der 
Landwirtschaft hat bei einigen Produkten zur Anhebung der staat li chen 
Aufkaufpreise, tei lwei se auch zur Aufhebung der Mengenauflagen geführt 
(Weizen); (ii) Die Stabilisierung der außenpolitischen Lage, bewirkte ei
ne Relativierung des Ziels vollständiger Selbstversorgung mit Nahrungs
mitteln: bei Weizen wird dies nicht mehr gefordert; (iii) es werden ver
mehrte, in Tei len bereits recht erfolgreiche Anstrengungen unternommen, 
die Effizienz der Agrarexportorganisationen und ihrer Absatzstrategien, 
speziell in der EG, zu erhöhen2). 

2) Beispiele: Bau eines Kühlhauses am Flughafen Kairo; rasche Ausdehnung 
der Exporte von Frischgemüse aus Vertragsanbau in oen bei den vergange
nen Jahren (1978, 1979); Steigerung der Frischgemüse- und Obstexpor
te mit Aircargo Insbesondere nach England und Benelux-Staaten; EIn
richtung eines "Export promotion centre" mitmarktbeobachtender 
Außenstelle in Rotterdam. 

137 



4 perspektiven des ägyptischen Agraraußenhandels nach der 
EG-Erweiterung 

4.1 Wettbewerbsfähigkeit des Exports im gegenwärtigen 
System der ägyptischen Markt- und Preispolitik - kurz
fristige Wirkungen der EG-Erweiterung 

Ägypten verfolgt eine zentrale Anbauplanung für die wichtigsten Agrarpro
dukte, die bei einigen Produkten mit Ernteablieferungsvorschriften ver
bunden ist. Ca. zwei Drittel der LF wird im staatlichen Plan festgelegt 
und so der Allokationsentscheidung des Einzelbetriebes weitgehend entzo
gen. Besonders strikt sind die Anbaukontrollen für die Exportprodukte 
(z.B.' Baumwolle, Zwiebeln, Reis). Bei Verletzung der Anbauauflagen drohen 
Strafen. Ziele .der Anbauplanung in Verbindung mit einer Niedrig-Preispo
litik für die Produkte mit Ernteablieferungsvorschriften sind die Be
steuerung des Agrarsektors, die Realisierung niedriger VerbraUCherpreise, 
die optimale Nutzung des Nilwassers, Ermöglichung großflächiger Anwendung 
von Pflanzenschutzmaßnahmen im Baumwollanbau und die Erzielung eines ge
wünschten Selbstversorgungsgrades bei bestimmten Produkten, der wegen der 
verzerrten Preisrelationen sonst nicht erreicht würde. Die ExportprodUkte 
sind effektiv hoch besteuert, die Importprodukte (Weizen, Mais, Fleisch) 
effektiv protektioniert3). 

Die Ausfuhr der traditionellen ägyptischen ExportprOdukte (Zwiebeln, 
Knoblauch, Reis, Baumwolle) wird fast ausschließlich durch staat 11 che 
Firmen abgewickelt. Private Exporteure entfalten dagegen zunehmende Akti
vitäten in Handel und Vertragsanbau mit nicht traditionellen GemUse- und 
Obsterzeugnissen. die in der Wintersaison teilweise per Luftfracht auf 
die europäisChen Absatzmärkte transportiert werden. Die Ausfuhr der tra
ditionellen Produkte unterliegt jährliChen PlanziEHen, die sich u.a. an 
der zu erwartenden internen Versorgungs lage orientieren. Zur Sicherung 
des inländischen Preisniveaus werden zuweilen allerdings selbst dann Ex
portstops verhängt, wenn die geplanten Exportmengen noch nicht erreicht 
sind. Diese Interventionen ermögliChen kaum eine elastische Angebotsreak
tion auf sich verändernde Exportpreise und führen verständlicherweise zu 
Vertrauensverlusten bei den Importeuren, zumal Ägypten aufgrund der ge-

3) Die effektiven Protektionsraten einiger AgrarprodUkte betrugen 1976 
6aumwolle - 0,~2, Reis - 0,47, Weizen 0,32, Mais 0,03, Fleisch 1,8 
(CUDDIHY, 4, Aßne~). 
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wandelten außenpolitischen lage in jüngster Zeit gezwungen war, neue Ab
satzmärkte in Westeuropa aufzubauen. 

Von den Exportbeschränkungen sind die Produkte von neu erschlossenen WÜ
stengebieten (Neuland) ausgeschlossen. Allerdings ist die Gemüse - und 
Obsterzeugung in diesen Gebieten erst im Aufbau begriffen und in ihrem 
Wachstum durch den Mangel an Marktorientierung und Qualitätskontrolle in 
den zuständigen halbstaatlichen Unternehmen bisher behindert. 

Somit mögen einige Gründe für den relativ geringen Umfang der ägyptischen 
Agrarexporte in der Vergangenheit deutl ich geworden sein. Entsprechend 
niedrig würden kurzfristig auch der Rückgang der Deviseneinnahmen und des 
Sozialprodukts aufgrund EG-erweiterungsbedingter Exportbehinderung aus
fallen. Bei einer durch die Mechanismen der Exportregelung bedingten 
Preiselastizität von NU11 4) wären beide proportional der Verminderungsra
te der Exportpreise. 

Allerdings kann nicht als gesichert angenommen werden, daß Ägypten nach 
der EG-Erweiterung auf Drittlandsmärkten (insbesondere Ostblock, Golf
Staaten) die von der EG abgelenkten Exportmengen überhaupt wird absetzen 
können. Es ist nicht einmal gewährleistet. daß Ägypten seine gegenwärti
gen Exporte auf diese Märkte künftig realisieren kann, da auch die ande
ren von der Erweiterung betroffenen Länder wie z.B. Marokko, Tunesien 
etc. dorthin abgedrängt werden, zumal diese bereits bessere Qualitäten 
erzeugen. Einbußen gegenwärtiger Marktanteile auf Drittlandsmärkten sind 
also wahrscheinlich. Der Wert der ägyptischen Obst- und Gemüseexporte in 
die EG belief sich 1978 auf ca. 50 Mill. DM, die Gesamtexporte der be
treffenden Produkte auf ca. 155 Mill. DM. Bei beiden Positionen sind si
gnifikante Verminderungen wahrscheinlich, wenngleich die Verluste, gemes
sen am Wert der gegenwärtigen Gesamtexporte als relativ gering angesehen 
werden können. 

4.2 langfristige Wirkungen der EG-Erweiterung 

Die langfristigen Wirkungen der EG-Erweiterung auf Ägypten werden ent
scheidend von der zukünftigen Entwicklung der ägyptischen Agrarpolitik 

4) Versuche ökonometrischer Schätzungen von Export-Preiselastizitäten 
ergaben nur für wenige Produkte statistisch signifikante plausible 
Koeffizienten für den Schätzzeitraum 1960-1978 (z.B. Orangen: 0,44, 
Kartoffeln: 0,40, Knoblauch: 0.20) (von BRAUN. 3), 
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beeinflußt. Es spricht wenig dafür, daß die gegenwärtige Agrarpol itik 
Ägyptens, die auch von den politischen Verhältnissen in der Region in den 
letzen Jahrzehnten mitbestimmt war, langfristig beibehalten wird, zumal 
schon heute die oben genannten Tendenzen zum Wandel deutlich werden. Bei 
einer vermehrt an komparati ven Kostenvortei len orientierten, dem Welt
markt mehr geöffneten Agrarpolitik, zu der Ägypten tendiert, sind die 
EG-Erweiterungseffekte gravierender als im gegenwärtigen System. Es han
delt sich hierbei allerdings um ein interdependentes Problem: die Korrek
tur der verzerrten Preisrelationen und weiterer staatlicher Eingri ffe 
wird langfristig auch von den externen Entwicklungen abhängen, insbeson
dere von den Konkurrenzverhältnissen auf den potentiellen Exportmärkten 
des Landes. Verminderte Chancen des Agrarexports - z.B. durch die EG-Er
weiterung - dürften sich somit negativ auf eine Korrektur der ägyptischen 
Agrarpolitik auswirken. 

Zur Darstellung von Richtung und Bedeutung der langfristigen EG-Erweite
rungseffekte für das Sozialprodukt und die Zahlungsbilanz Ägyptens wird 
im folgenden ein komparativ-statisches lineares Programmierungsmodell 
verwendet. Für die Analyse der möglichen Wirkungen grundlegender Verände
rungen von Preispolitik und mengensteuerndem Instrumentenei nsatz er
scheint ein Programmierungsmodell gegenüber ökonometrischen Ansätzen vor
teilhaft, weil es Verhaltenshypothesen sowie produktionstechnische und 
institutionelle Beschränkungen explizit abbilden läßt. Die Komplexitat 
der ägyptischen Fruchtfolgebedingungen und der Viehhaltung (Zugkraft, 
Fleisch, Milch), die notwendige Berücksichtigung des Faktors Wasser und 
nicht zuletzt auch die generelle Problematik, aus der unsteten Jergangen
heitsentwicklung des ägyptischen Agrarsektors Folgerungen für die Zukunft 
zu ziehen, sprechen - trotz der bekannten Probleme - ebenfalls für die 
Anwendung eines Programmierungsmodells. Dabei ist hervorzuheben, daß das 
angestrebte Modellergebnis, nämlich die Abbildung eines langfristigen 
Entwicklungspotentials der ägyptischen Landwirtschaft, normativen Charak
ter hat. 

Zielfunktion des Modells ist es, die sektorale Wertschöpfung zu maximie
ren, die sich aus der vermarkteten inländi sehen Endproduktion abzügl ich 
Importen und Vorleistungen und zuzüglich der Exporte ergibt. Die Restrik
tionen beinhalten die Kapazitäten der Ressourcen in saisonaler bzw. mo
natlicher Differenzierung, Bilanzen für variable Faktoren, Fruchtfolgebe
dingungen, Subsistenzbedarf, Nachfragebedingungen, Export- und Importbe-
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schränkungen5). Eine umfassende Darstellung des Modells kann im Rahmen 
dieses Beitrages nicht erfolgen (von BRAUN, 3). 

Zur Untersuchung der Fragestellung lanfristiger Wirkungen der EG-Erweite
rung für Ägypten werden drei Varianten einander gegenübergestellt (Ober
sicht 2): 
Obersicht 2: Ägyptens Agrarsektor im gegenwärtigen System der Markt- und 

Preispolitik und Wirkungen der EG-Erweiterung unter lang
fristigen Alternativen 
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5) In seiner Grundversion hat das Modell 167 Zeilen und 135 Aktivitäten 
mit 1458 Elementen. Die im Modell verarbeiteten Daten entstammen Un
terlagen der Ministerien Agriculture, Supply, Planning, Irrigation, 
New Land Reclamati.on sowie im Falle einzelner ProduktIonsverfahren 
auch Arbeiten an landwirtschaftlichen Fakultäten des Landes, die auf 
Betriebserhebungen basieren. 
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Variante 1: gegenwärtiges System 
Variante 1 kennzeichnet Produktion, Allokation und Außenhandel im gegen
wärtigen System, also unter Berücksichtigung der Anbauplanung, der Ablie
ferungsvorschri ften sowie der gegenwärtigen Produkt- und Vorleistung s
preise. Sie dient in der Gegenüberstellung mit der tatsächlichen Produk
ti ons-. Faktorei nsatz- und Außenhande Isstruktur der Verdeut 1 ichung de r 
Abweichung zwischen Modellergebnis in der Basislösung und Realität. Die 
Abweichungen. die sich in der Produktions- und Außenhandelsstruktur zei
gen, seien hier zugunsten größerer Flexibilität des Modells in Kauf ge
nommen: nicht exakte Abbildungsgüte zu erzwingen ist Ziel der Modellan
wendung, sondern die Darstellung von Richtung und Tendenzen langfristiger 
Alternat"iven. An dieser Zielsetzung gemessen scheinen die Abweichungen 
von der Wirklichkeit in der Variante 1 vertretbar. Größere Abweichungen 
zwischen Modell und Realität ergeben sich nur bei einigen der wichtigen 
Produkte. so in derWIRtergetreideproduktion, beim Langzeitklee und der 
Baumwolle6) • 

Variante 2: langfristiges Referenzsystem (ohne Erweiterung) 
Variante 2 stellt das Referenzsystem zur Ermittlung der langfristigen Er
weiterungseffekte auf den Agrarsektor Ägyptens dar (1990). Variante 2 ba
siert auf weltmarktpreisen für Produkte und Vorleistungen (gegenwärtige 
Weltmarktpreise z.T. angepaßt unter Berücksichtigung von Prognosen (WORLD 
BANK, 16). Die gegenüber Variante 1 veränderten Preise sind in den Nach
frageschätzungen für 1990 unter Verwendung produktspezifischer Preisela
stizitäten berücksichtigt. Darüber hinaus wird ein Bevölkerungswachstum 
von 2,3 v.H. p.a. und ein reales Wachstum der Pro-Kopf-Einkommen von 3 
v.H. p.a. (bei produktspezifischen Nachfrageelastizitäten) (STROTMANN, 
13) unterstellt. Es wird von konstanten Erträgen pflanzlicher Erzeugnisse 
ausgegangen, da im laufenden Jahrzehnt die Substitution von alten Ni 1-

Schwemmlandböden und Neu-Land zugunsten nichtlandwirtschaftlicher Nutzung 
fortschreiten wird und Bodenverschlechterungen durch exzessive Bewässe
rung auch mittelfristig unterstellt werden müssen. Eine Steigerung des 
Schleppereinssatzes wird erwartet. 

6) Im Modell werden drei verschiedene Faserlängen der Baumwolle berück
sichtiat, deren Ertragsunterschiede sich hier auswirken. Die Abwei
chung aer tatsächlichen Anbaufläche von der Modell-Fläche beträgt 
3 v.R. 
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Variante 3: langfristige Wirkungen veränderter Weltmarktpreise 
Variante 3 unterscheidet sich von Variante 2 ausschließlich in den redu
zierten Preisen für potentielle Exporterzeugnisse (Obst, Gemüse), die als 
Effekte der EG-Erweiterung unterstellt sind (vgl. Kapitel 2). Von weiter
gehenden Handelsbeschränkungen wie "freiwilligen" Selbstbeschränkungen 
oder Exportquoten, die möglicherweise zu erwarten sind, wird abstrahiert. 

Ein Vergleich der Modellvarianten 1 und 2 führt zu der Schlußfolgerung, 
daß Ägypten langfristig bei einer Politik, die stärker an komparativen 
Kostenvorteilen orientiert ist, beachtliche Sozialproduktgewinne im 
Agrarsektor erzielen könnte (+ 22 v.H. im Vergleich zum Niveau im Basis
zeitraum) • Der Abbau der Preisverzerrungen und die Aufgabe der Produk
tions- und Ablieferungsvorschriften würde insbesondere zu einer Ausdeh
nung der Obst- und Gemüseprodu~~ion mit starker Exportorientierung und zu 
einem Rückgang der wenig wettbewerbsfähigen Getreideproduktion führen. 
Auch die bisher stark protektionierte Milchproduktion würde eingeschränkt 
werden. Bei Grundnahrungsmitteln wäre also mit einer deutlich wachsenden 
Importlücke zu rechnen. Dies scheint indes auch bei einer stärker versor
gl,mgsorientierten Politik unabwendbar: selbst wenn die gesamte Winterge
ITÜse-Fläche mit Weizen und die Sommer-Gemüsefläche nur mit Reis genutzt 
liirde, so würde dies den Selbstversorgungsgrad bei Getreide (We i zen. 
Reis, Mais. Gerste, Sorghum) 1990 nur von 36 auf 55 v.H. erhöhen. 

Das so aufgezeigte Entwicklungspotential würde durch eine nachhaltige 
Preisdämpfung bei Mittelmeerprodukten als Folge der EG-Erweiterung lang
fristig erheblich vermindert: eine zehnprozentige Preissenkung bei Obst
und Gemüseexporterzeugnissen bewirkt einen Rückgang der erreichbaren 
WertSChöpfung des Agrarsektors von 2,2 v.H •. Dies entspriCht 0,4 v.H. des 
vorausgeschätzten Volkseinkommens (1990). Der Saldo des Agraraußenhandels 
vermindert sich um 42 Mill. LE7) (Obersicht 3). 

Bei den einzelnen Agrarexportprodukten Ägyptens wären prinzipiell unter
schiedliche, erweiterungsbedingte PreiseinbrüChe zu unterste 11 en. Die 
Quantifizierung dieser Exportpreisänderungen bereitet aber empirische 
Probleme, deren Bewältigung nicht Gegenstand dieses Beitrages sein kann. 
Wi r beschränken uns deshalb an dieser Stelle darauf, die Größenordnung 
der EG-Erweiterungseffekte für Ägyptens Agrarsektor durch Sensitivitäts
analysen bei für alle Produkte gleichen relativen Preissenkungen darzu
stellen. Obersicht 2 enthält beispielhaft Ergebnisse einer Variante mit 
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einer für alle Obst- und Gemüseexportprodukte einheitlichen Preissen
kungsrate von 30 v.H., ohne daß gerade dieser, wenngleich nicht auszu
schließenden, Preisannahme eine erhöhte Eintreffwahrscheinlichkeit beige
messen werden soll. Insbesondere der Umfang der mögl ichen Gemüseexporte 
(Wi nterzwiebe 1 n, Knobl auch, Frühj ahrstomaten, Fr i schgemü se) wü rde redu
ziert. Die Wettbewerbsfähigkeit der Orangenexporte (bisher vornehm I ich 
Golf-Staaten und Ostblock) würde im Modell erst bei einer höheren Preis-
senkung beeinträchtigt sein. übersicht 3 zeigt, daß die negativen Zah
lungsbilanz- und Sozialprodukteffekte zwar mit der Zunahme der Export
preisminderung unterproportional ansteigen, daß aber die Größenordnung 
dieser Wirkungen auch bei geringen Preisnachlässen schon bemerkenswert 
ist. 
Übersicht 3: Langfristige Auswirkungen der EG-Erweiterung auf den 

Agrarsektor Ägyptens unter alternativen Annahmen über 
erweiterungsbealngte Exportpr~issenkungen bei Mittel
meerprodukten (Gemüse, Obst)1) 

Preissenkung 10 v.H. 30 v.H. 50 v.H. 

Änderung des Saldos des 
Agraraußenhandels 
(Mi II.LE): 
Änderung der Wertschöpfung 
des Agrarsektors in v.H.: 
Änderung des VolkseiQkom
mens in v.H. (1990}2): 

- 42 - 136 

-2,2 6,5 

- 0,4 1,0 

1) Änderung im Vergleich zum Referenzsystem 1990 (Variante 2). 

- 212 

- 9,7 

1,6 

2) Gemessen am unterstellten Volkseinkommen 1990 (bei 3 v.H. Wachstum 
pro Kopf und 2,3 v.H. Bevölkerungswachstum p'.a.). Gemessen am gegen
wärtigen Volkseinkommen sind die Raten ca. aoppelt so hoch. MultIpli
katoreffekte sind unberücksichtigt. 

5 Zusammenfassende Beurteilung und Schlußfolgerungen 

Unsere Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, daß durch die Süderweiterung 
der EG kurzfristig nur geringe zusätzliche Belastungen auf die ägyptische 
Volkswirtschaft zukommen, solange die ägyptische Markt- und Preispolitik 
mit Mengenauflagen, Preisverzerrung und Reglementierung des Außenhandels 
die Realisierung vorhandener komparativer Kostenvorteile einschränkt. In
des sollte auch deutlich gemacht werden, daß infolge des raschen politi
schen, wirtschaftliChen und sozialen Wandels, den das Land derzeit durch-
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läuft, die Belastungen Ägyptens als Folge einer erhöhten Protektion in 
der erweiterten EG langfristig sehr viel gravierender sein können. 

Das gesamtwirtschaftliche Ausmaß dieser zusätzlichen Belastung ist inso
fern nicht unerheblich, als die exportorientierte Obst- und Gemüseproduk
tion in Ägypten durchaus, wenn auch ni cht so ausgeprägt wie der Baum
woll-Texti I-Komplex, die Kriterien eines "entwicklungs fördernden Sektors" 
(HEMMER, 7, S. 202 ff.) aufweist. 

Es wäre vor diesem Hintergrund naheliegend, von ägyptischer Seite Kompen
sationsforderungen zum Ausgleich der erwarteten erweiterungsbedingten Be
lastungen der ägypti schen Volkswirtschaft zu erheben. Unter Gerechtig
keitsaspekten wäre die Forderung nach Kompensation sicher zu begründen. 
Sie wird sich bei politisch realistischer Sicht aber kaum an der hier un
ter normativen Annahmen aufgezeigten langfristigen erhöhten Protektions
belastung orient ieren können, auch wenn dies theoretisch wünschenswert 
erscheint. Eine solche Aufrechnung hätte auch die Vorteile, die Ägypten 
aus Importpreisverbilligungen als Folge der EG-Protektion zieht, z.B. bei 
weizen, Milchprodukten und Rindfleisch, einzubeziehen. Diese Vortei le 
wiegen aber die erweiterungsbedingten Nachteile nicht auf. 

Die Gewährung von Kompensation könnte nicht auf Ägypten beschränkt blei
ben. Selbst wenn .sie nur am status quo des Exports in die EG orientiert 
würde, was eine Benachteiligung von Ländern mit noch nicht genutzten Ex
portpotentialen - wie Ägypten - beinhalten würde, würde eine allen Dritt
ländern gewährte Kompensation sicher schon an die BUdgetrestriktionen ei
ner erweiterten EG stoßen. Volle Kompensation wi rd somit nicht mögl ich 
sein. Anpassungsbeihilfen für strukturelle Umstellungen insbesondere in 
den betroffenen Entwicklungsländern wird sich die EG aber nicht entziehen 
können. Da ein Ende des Protektionismus in der EG-Agrarpolitik in abseh
barer Zeit kaum zu erwarten ist, wird man den Einsatz derartiger Hilfen 
eher in Bereichen der Importsubstitution (z.B. tierische Produktion) als 
in solchen der Exportförderung erwägen müssen. Neu aufgebaute Exportsek
toren könnten auch weiterhin von den genannten Störungen bedroht sein. 
Auch die Orientierung auf Viertlandsmärkte bietet wenig Chance und birgt 
zudem politische Probleme. 

Zur Begründung der Forderung nach Kompensation sind indes nicht allein 
entwicklungspolitische Argumente und Hinweise auf wirtschaftspolitische 
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Ziele der EG-Mittelmeerpolitik anzuführen (ANDRESEN, 2): Wenn mit der 
Süderweiterung der EG vorwiegend Ziele der außenpolitischen Stärkung und 
Sicherung der Gemeinschaft verfolgt werden - wofür zahlreiche Anzeichen 
sprechen (KOHLER, 9) -, dann werden gerade diese Ziele konterkariert, 
wenn die Erweiterung mit zusätzlicher wirtschaftlicher Belastung von po
litisch labilen, für die EG strategisch wichtigen Drittländern, zu denen 
Ägypten gehört, verbunden ist. 
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